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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 

ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 

ages-Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
Probinzieflen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 

g jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
wit Bringerlohn 50 Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
sehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
großem Formate erſcheint und den Leſern 
ne ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Heitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Eine Senſations⸗Affaire 


iu als — 
der kürkiſche meldet. Als am Sonntag 


in Wien Mohamed 
anweſenden egypti⸗ 
General und 


meine Hände herausnehmen, aber nur, um 
gen ‚nen r 1 1 en!“ Mit dieſen 
en verießte er dem Botſchafter vier Ohr⸗ 
hamed dies kam nun natürlich zwiſchen Mo. 
ed Bey und ſeinem Angreifer zu einer 
ſehr lebh. en Szene, der durch das Da⸗ 
zwiſchen der Beſucher des © fters | 


ein Ende gemacht wu 


Reklamen 30 . 


nien), Haſſan⸗Bey, 
Ipek ernannt worden. j 

Wie der Sofiaer Korreſpondent der „Frkf. 
Ztg.“ erfährt, haben Oeſterreich-Ungarn und 
Rußland auf Initiative des Grafen Lambs⸗ 
dorff den übrigen Mächten bereits den Vor⸗ 
ſchlag unterbreitet, in Sofia und Konſtanti⸗ 
nopel die gemeinſame Erklärung abgeben zu 
laſſen, daß beide Mächte im Falle eines Krie⸗ 
ges auf die eigenen Kräfte angewieſen ſeien. 
Man verſteht hier ſehr wohl, daß dieſe Ver. 
ſicherung gegen Bulgarien gerichtet iſt, was 
in macedoniſchen Kreiſen ſtarke Verſtimmung 
gegen Rußland hervorgerufen hat. 
Die Deutſche Orient⸗Geſellſchaft 
verſendet ſoeben an ihre Mitglieder gleichzeitig 
zwei umfangreiche Hefte ihrer „Mitteilungen“, 
von denen das eine ſich auf Meſopotamien, 
das andere auf Egypten bezieht, beide reich 
ausgeſtattet mit einer Anzahl von Plänen und 
Riſſen und einer Fülle vortrefflicher Abbildun⸗ 
gen im Text. So treten gewiſſermaßen dieſe 
beiden bisherigen Hauptarbeitsgebiete der D. 
O.⸗G. in Wettbewerb miteinander um das 
Intereſſe der Leſer. Ueber die Fortſchritte, die 
die Ausgrabungen bei Abuſir in Egypten im 
Jahre 1903 gemacht haben, berid 
ſchaulichſte ihr Leiter Dr. Ludwig Borchardt. 
Der Grundriß des Totentempels des Königs 
Ne⸗woſer⸗re (Dyn. V, um 2500 v. Chr.) iſt 
ſpeziell auch in ſeinem Zuſammenhang mit 


barten Gräbern von dem Throne zunächft 
ſtehenden Perſonen waren die in dieſem Win⸗ 
ter eröffneten vielleicht noch wichtiger für die 
Baugeſchichte als die im Vorjahre unter- 
ſuchten; namentlich eines von ihnen war auch 
durch eigenartige Beigaben ausgezeichnet. 
Auch die Gräber aus ſpäterer egyptiſcher Zeit, 
die um heiligen Bezirk herumlagen, liefer⸗ 


Mit⸗ ten wieder wertvolle und höchſt intereſſante 


Die Vorgänge in Macedonien. 
Die Konſular⸗Meldungen aus Mona tir 
ſetzen ihre geradezu unglaublichen Schildern 
en über die Pazifierungsarbeit der türkiſchen 
ruppen im dortigen Vilajet fort. Die Zahl 
der niedergebrannten Ortſchaften belief dich 
bis zum 9. September auf 115. Die Schän⸗ 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original Roman von Emilie Heinrichs. 
D . Nachdruck verboten. 
„Ja, ich ſehne mich darnach, ihn wiederzu⸗ 
ſehen,“ ſagte Silvia, „und bin feſt überzeugt, 
15 er dieſem Ideal vollkommen entſprechen 
rd.“ BERN 

„So hoffen, Sie ihn auf der Stelle wieder 
zu erkennen?“ 

„Ganz ſicherlich, Herr von Roden!“ 
fie ſchnell ſchalkhaft, ſelbſt wenn er es für gut 
befände, in einer Maske, zum Beiſpiel mit 
einem fremden Namen vor mich hinzutreten, 
ich würde zu ihm jagen — 2 

„Nun“, fragte der junge Mann, ihr tief in 
die Augen ſchauend, „fahren Sie fort, Fräu⸗ 
lein Silvia, was würden Sie ſagen?“ 
Schämen Sie ſich nicht, Wolfgang, mit 
Ihren beſten Freunden Komödie zu ſpielen?“ 

bin!“ rief Roden, ihre Er 4 
Ge urde die Flügeltür geöffnet und der 
legen fran erſchien auf der Schwelle. Ver. 

Silvia raſch der junge Mann empor, während 
I Ras Bild in ihrem Gürtel ver⸗ 


barg. 
„Behalten Sie Pr 


verſetzte 


7 2 ey. 7 F. 
der mit feinem a n en fogte 
mich zu Ihnen, um ein wenig zu plaudern.“ 
Cr tat als ob er die Verwirrung der beiden 
jungen Leute durchaus nicht be und 
plauderte harmlos von allem Möglichen, bis 
er ſchließlich den Vorſchlag machte, nach dem 
Frühſtück eine Spazierfahrt hinaus nach 
Schloßpark zu machen, wo in einer elegant 


zuſammen zu kommen pflegte. 


Dieſer blickte auf Silvia und verneigte fi 
guſtimmend, obwohl er im erneigte ſich 
bete 
rg 


1 


Grunde 


ganz anders über ſeine Dr 


Beil derfhat 


— doch mit von der Partie, Herr von gut 


Ergebniſſe. Auf dem Griechenfriedhof, dem 
wir im vorigen Jahre den Timotheos-Papirus 
verdankten, wurden wiederum mehrere wohl⸗ 
erhaltene Holzſärge aufgedeckt, die mit ihren 
Beigaben an Blumen, Obſt und bunten Bän⸗ 
dern ein rührendes Bild der heiteren heimiſchen 
Beiſetzungszeremonien erwecken. von denen 
dieſe voralexandriniſchen Griechen auch in dem 


fernen fremden Lande nicht abweichen mochten. 


— 


So kann die D. O. -G. mit berechtigter Be⸗ 
friedigung auf die ſchönen in Abuſir erreichten 
Reſultate hinweiſen — wir erinnern an die 
Ausſtellung der Fundſtücke im vorigen Herbſt 
und in dieſem Sommer in der egyptiſchen Ab⸗ 
teilung der Kgl. Muſeen, über die wir ſeiner 
Zeit berichtet haben — aber ſolange das In⸗ 
nere der Pyramide ſelbſt noch zu unterſuchen 
bleibt, hält ſie ihre Aufgabe hier noch nicht für 


„Nun, dann raſch, Kinder,“ rief Waldeck, 
„Du ſollſt auch noch Toilette machen, Silvia! 
ich gebe Dir eine halbe Stunde dazu.“ 

„„Viel zu viel, Papa,“ lachte fie, „ich bin in 
fünfzehn Minuten am Frühſtückstiſch.“ 

Noch einen Blick erhaſchte Roden, und dann 
war ſie hinaus, die leichtfüßige Fee. 

„Sie ſind ein glücklicher Vater, Herr Gene⸗ 
Pan begann Roden nach einer kleinen 

zauſe. 

Waldeck lächelte. | 

„Freilich, dieſe Tochter iſt mein höchſtes 
Kleinod, welches ich ungern miſſen würde. Ich 
mag wirklich nicht daran denken, ſie einem 
fremden Manne hinzugeben, obwohl es über 
kurz oder lang doch wohl ſein muß, wenn ich 
nicht als Egoiſt ſie um das ſchönſte Lebens⸗ 
glück betrügen will. Doch bin ich feſt ent- 
ſchloſſen, ſie nur demjenigen zu geben, welcher 
mir die vollſtändigſte Bürgſchaft für ihr Glück 
zu bieten vermag, wobei ich ſelbſtverſtändlich 
b an Glücksgüter reſpektive Reichtümer 

e.“ 
„Ja, glücklich der Mann, der dieſes Kleinod 
einſt ſein nennen darf,“ erwiderte Roden, „drei ⸗ 
mal glücklich, dem ihr Herz gehören wird.“ 

„Hoffen wir daß ein Würdiger es gewinnen 
wird,“ lächelte Waldeck, nach dem Speiſeſaal 


i 
„Haben Sie irgend einen Entſchluß hin⸗ 
ſichtlich unſeres armen Gefangenen ſchon ge⸗ 
8 5 begann er hier, als beide ſich nieder⸗ 
gelaſſen. 

„Nein, Herr Generalkonſul! — wir müſſen 


Reſtauration in der Regel die vornehme Welt . ſchon einſtweilen ſeinem Schickſal über⸗ 


aſſen. Ohne Geſtändnis kann man ihn zu 
keiner entehrenden Strafe verurteilen und der 
gute Herbert wird kein Dummkopf ſein, ſich 
liefern „Schwager zu Liebe ans Meſſer zu 

[97 

„Ich habe mir vorerſt die Aufgabe geſtellt,“ 
fuhr er fort, „den Spuren des Wolfes zu fol- 
gen und ſeine geheimſten Schlupfwinkel zu 


chtet aufs an⸗ 


inter liegenden Pyramide feſtgeſtellt 
—.. Mioeiet: 


gelöſt. Die Ausgrabungen werden daher auch 
im kommenden Winter noch fortgeſetzt werden. 
Die andere Nummer der „Mitteilungen“ 
wird im weſentlichen ausgefüllt durch einen 
zuſammenfaſſenden Bericht des Regierungs- 
bauführers Andrae über die faſt ganz jelb- 
ſtändig von ihm geleiteten Ausgrabungen in 
Fara und Abu Hatal, jenen uralten Ruinen⸗ 
ſtätten fünf Tagereiſen ſüdöſtlich von Babnlon, 
welche, wie bereits früher berichtet, die Reſte 
einer weſentlich älteren Zeit als die Nebufad- 
nezars in ihrem Schutte bargen. Für die Bau⸗ 
geſchichte beſonders wichtig find die hier ge⸗ 
fundenen techniſch merkwürdigen ziſternenarti⸗ 
gen Zigelgrundbauten und Entwäſſerunas⸗ 
kanäle, welche bereits für dieſe alte Zeit den 
Gewölbebau in Uebung zeigen. Bei den Gra⸗ 
bern ließen ſich mehrere Beſtattungsarten 
unterſcheiden: die Toten wurden in tönernen 
Sarkophagen beigeſetzt, oder einfach in Matten 
gewickelt oder in aneinander geſtülpte Ton- 
gefäße hineingezwängt. Unter den Grab- 
beigaben, die in der Hauptſache in Trink. 
gefäßen, Waffen, Schmuck und Siegelzuylin⸗ 
dern beſtehen, ſind kleine Alabaſternäpfchen 
mit Farben (ſchwarz, gelb, roſa, hellgrün) er⸗ 
wähnenswert, die, manchmal zu einer Art von 
Palette vereinigt, mutmaßlich zur Bemalung 
des Körpers gedient haben. An einzelnen 
Stellen der Hügel, die ſich als durch Brand. 
vielleicht eine große Brandkataſtrophe. zer⸗ 
ſtörte Häuſer charakteriſierten, fanden ſich be: 
ſchriebene Tontafeln in bedeutender Zahl und 
von beſonderem Intereſſe für die aſſyriologiſche 
Wiſſenſchaft. Unter welchen ganz außer⸗ 
gewöhnlichen Umſtänden die Ausgrabungen 
in dieſen unwirtſchaftlichen Gegenden durch⸗ 
geführt worden ſind, davon giht der zweite 
Teil von Andrae's feſſelnd geſchriebenem Auf⸗ 
ſatz ein anſchauliches Bild. Mitten vat hon 
den heißblütigen, einander unaufhörlich be⸗ 
fehdenden Araberſtämmen der Wüſte erforderte 
es ein ungewöhnliches Maß von Beſonnenheit, 
Geduld und Humor bei den Leitern der Expe⸗ 
dition, um mit dieſen knabenhaften Geſellen 
im Guten oder Böſen auszukommen, ſtets die 


nötige und doch auch keine übergroße Anzahl 


von Arbeitern zur Verfügung zu haben und 
die Grabungsarbeit unter den mancherlei 
Zwiſchenfällen nicht leiden zu laſſen, bei denen 
regelrechte Gefechte mit endloſen Verhandlun⸗ 
gen in den ſchlauchbuchförmigen Schilfhütten 
der Scheche oder in der feſtungsartigen Kala 
der Expedition abwechſelten. Selbſt der Abzug 
der Erpedition von Fara und ihre Rückkehr 


childerung. Galt es doch, 


auszugsweiſe abgedruckt ſind, über den Fort⸗ 
gang der Grabungen in Babylon berichtet, iſt 
inzwiſchen bereits in Kalat Schirgat unweit 
Moſul eingetroffen und hat dort auf der 
Stätte des alten Aſſur, der älteſten Hauptſtadt 
Aſſyriens, mit den Ausgr gen begonnen, 
die aller Wahrſcheinlichkeit nach reiche Aus⸗ 
beute für die deutſchen Muſeen und die deutſche 
Wiſſenſchaft erwarten laſſen. 


Aus dem Reiche. 


Der Kronprinz beabſichtigt, am 20. Sep⸗ 
tember an der Sitzung des Reichskomitees zu⸗ 
gunſten der durch Hochwaſſer Geſchädigten teil⸗ 
zunehmen. In der Sitzung ſoll über die Ver⸗ 
teilung der geſammelten Gaben beſchloſſen 
werden. — Der Kronprinz wird als Vertreter 
des Kaiſers der feierlichen Enthüllung des 
Denkmals Friedrichs des Großen in Rheins⸗ 
berg beiwohnen. Der Termin des Ent- 
hüllungsaktes iſt der näheren Feſtſetzung 
durch den Kronprinzen vorbehalten. — Prinz 
Eitel Friedrich iſt zum Beſuch des Herzogs von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha in Schloß Reinhards⸗ 


erforſchen, da mich die Geſchichte dieſer Fa⸗ 
milie ſehr intereſſiert. Herr von Beltberg 
ſcheint große Sympathien für Sängerinnen zu 
haben und in der Eiferſucht ein Othello zu ſein. 
Man hat Beiſpiele, daß die ſchlaueſten und 
kälteſten Naturen irgend einer geheimen 
Leidenſchaft erliegen, oder von derſelben über⸗ 
wunden werden — und begegnen wir hier viel⸗ 
leicht einer ſolchen, die ſich bis zum Wahnſinn 
einer Heirat ſteigern könnte.“ 

„Sie glauben, Veltberg könnte mit dem 
Gedanken umgehen, die Sängerin zu heira⸗ 
ten?“ fragte Waldeck ungläubig lächelnd. 

Ich bin halb und halb davon überzeugt, 
daß er die ſchöne Steinfeld zu ſeiner Gemahlin 
erheben möchte.“ 

b Sie vergeſſen, daß ſeine Gattin noch 
e * 

„Wenn auch, er wird ſie für unheilbar er⸗ 
klären laſſen, um die geſetzliche Scheidung 
herbeizuführen.“ 

„Unheilbar!“ rief Waldeck zuſammen⸗ 
ſchaudernd, „ein fürchterliches Wort! — nein, 
nein, arme Hedwig, ſo jung, ſo ſchön und ſo 
herzensgut, und milde, — nein, nein, ich kann 
und mag daran nicht glauben.“ 

Er erhob ſich haſtig, um einige Male den 
Saal zu durchmeſſen; vielleicht mochte in die⸗ 
ſem Augenblick das Bild ihrer Mutter, welche 
ebenſo unglücklich und elend an der Seite 
eines ungeliebten Mannes geworden, vor ihm 
auftauchend und ihn flehend anblicken, ihn. 
den ſie geliebt und nie vergeſſen. 


Er ſtrich ſich über die Stirn, um die Bilder]. 


der Vergangenheit zu verſcheuchen und trat 
dann zu dem jungen Manne, der ebenfalls 
bleich und düſter vor ſich hinſtarrte und mit 
Erinnerungen zu kämpfen ſchien. 

Ihm die Hand auf die Schulter legend, 
ſprach er leiſe, als fürchte er ſich vor der eige- 
nen Stimme: Ich mag daran nicht glauben, 
daß Frau von Veltberg in der Blüte der 
Jugend lebendig tot ſein ſollte, obwohl ich 


eitung. 


Alec, 16. Sepleaber. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


lauch durch ein Augenleiden veranlaßt, 


int a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


brunn eingetroffen. — Der frühere Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. Böckel hat ſich vollſtändig 
aus dem politiſchen Leben zurückgezogen. Wie 
ein ihm naheſtehendes Blatt erklärt, hat er die⸗ 
ſen Schritt getan „verärgert durch die ewige 
Zerſplitterung und Eiferſüchtelei in der anti⸗ 
ſemitiſchen Bewegung und körperlich aufge⸗ 
rieben in jahrzehntelangem Kampfe“. — Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner⸗Berlin iſt auf Befehl 
des Kaiſers eingeladen worden, am 22. d. M. 
in Danzig die Taufe des Kreuzers „Erſatz 
Zieten“ vorzunehmen. Der Vizepräſident 
der baieriſchen Abgeordnetenkammer, Bürger⸗ 
meiſter v. Keller-Ansbach (freiſ.), ſieht ſich in⸗ 
folge einer unglücklich verlaufenen Operation 
des rechten Auges (mit der Folge der Erhlin⸗ 
dung) leider gezwungen, die Funktion des 
Vizepräſidenten der Kammer niederzulegen, 
zumal auch die Sehkraft des linken Auges 
ſtark beeinträchtigt iſt. — Der Vorſitzende des 
Zentralverbandes der Gemeindebeamten 
Preußens, Stadthauptkaſſenrendant Emil 
Schönrock in Schneidemühl, iſt im Alter von 
50 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene konnte 
nach einer überſtandenen Krankheit noch im 
vergangenen Monat die diesjährige Haupt⸗ 
verſammlung des Verbandes in Kaſſel leiten. 
— Die Berl. Innungen wollen gegen alle die, 
welche den Meiſtertitel unbefugt führen und 
Lehrlinge halten, mit allen geſetzlichen Mitteln 
vorgehen. Nach § 133 der Reichsgewerbeord⸗ 
nung dürfen nur die Handwerker den Meiſter⸗ 
titel in Verbindung mit der Bezeichnung eines 
Handwerks führen, die in ihrem Gewerbe die 
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen er⸗ 
worben und die Meiſterprüfung beſtanden 
haben. Auf Grund dieſer Beſtimmungen haben 
alle Mitglieder der Innungen, die nach dem 
1. Oktober 1901 ſelbſtändig geworden ſind, bis 
zum 1. Oktober 1903 zu erklären, ob ſie ſich 
der Prüfung unterziehen oder auf die Füh⸗ 


Bei einer militäriſchen Uebung im Kreiſe 
Düren wurde ein Mann durch einen nieder⸗ 
lin wohnende Dr. med. Hermann Leonhard 
heim a. d. Ruhr 
richtung eines 
den Zinſen des Kapitals 


haltungskoſten des Spielplatzes 
werden. — In mehr als 1000 Häuſern Ber- 


ſich dabei um Verſtärkung der Sicherheits⸗ 
maßregeln zur Verhütung von Feuersgefahr, 
insbeſondere iſt in zahlreichen Fällen die An⸗ 
und darauf 
beſtanden worden, daß ſich über den an Waren⸗ 
häuſer vermieteten Räumen keine Privatwoh⸗ 


lage doppelter Decken verlangt 


nungen befinden. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. September. Als Nachfolger 
des Reichsgerichtspräſidenten v. Oehlſchläger, 
deſſen Rücktritt, wie wir meldeten, bevorſteht, 
kommt, authentiſcher Nachricht zufolge, 


Olshaufen, der Bruder des bekannten Ber: 


v. Oehlſchläger ſieht ſich nicht nur durch die 
Rückſicht auf ſeine Jahre, ſondern namentlich 
aus 
ſeinem hohen Amte Das 
Augenleiden ſteht in 


einem leichten Schlaganfall, von dem der 727 


auszuſcheiden. 


Georg von Sachſen ſtattete damals bei Ge⸗ 
legenheit ſeiner Anweſenheit in Leipzig in 
freundlichſter Abſicht, aber völlig überraſchend 
Exzellenz Oehlſchläger einen Beſuch ab. Das 
unerwartete Erſcheinen des hohen Gaſtes in 
dem Heim des Präſidenten verurſachte dieſem 
als Hausherrn nicht geringe Aufregung, als 
deren Folge deſſen unmittelbar folgende Er- 
krankung von den Aerzten angeſehen wurde. 
Der präſumtive künftige Reichsgerichtspräſi⸗ 


auch das Fürchterliche, Unfaßbare nicht zu 
glauben vermag, daß fie bei geſundem Ber- 
ſtande, wie das Gerücht geht, eingeſperrt wor⸗ 
den ſei in die Geſellſchaft von Wahnſinnigen, 
und als ſolche von ihrer Umgebung behandelt 
würde. Nein, nein, das iſt undenkbar in 
einem ziviliſierten Rechtsſtaate.“ 

„Undenkbar?“ verſetzte Rodan bitter lachend, 
„mein beſter Herr Generalkonſul! Sie ver— 
geſſen, daß man Ihnen erſt heute Morgen die 
eindringlichſte Lehre vom Wahnſinn gegeben 
hat, indem man ohne weiteres die ganze Fa⸗ 
milie Weſſenſtein, außer dem Schwiegerſohne, 
für toll erklärte.“ 

„Freilich, wenn auch nicht unumwunden,“ 
nickte Waldeck, „und doch kann ich mich dem 
Urteil der Menge nicht anſchließen.“ 

„Auch ich unterordne mich einem ſolchen 
Urteil in den ſeltenſten Fällen,“ ſagte Roden, 
„obwohl dasſelbe ſehr häufig das Richtige 
trifft. Gerade im Volke lebt durchweg ein 
ſtarkes Rechtsbewußtſein, das ſich hier aller- 
dings nicht ſo offen äußern kann als in 
Amerika, wo man in der Eile oft den Unrech— 
ten ſtraft. Herr von Veltberg hatte ein großes 
Intereſſe dabei, ſeine Gemahlin zu entfernen, 
und zwar auf eine Weiſe, welche ihre Rückkehr 
ſowohl als auch jeglichen Verkehr mit ihrer 
Familie abſchnitt. Dazu war das Irrenhaus 
am beſten geeignet.“ 

„Und welches Intereſſe 

leiten?“ 
„Natürlich das eigene, da ſeine Gemahlin 
im Grunde doch das einzige Kind geweſen, 
welches Herr von Weſſenſtein aufrichtig geliebt 
haben ſoll. Er fürchtete jedenfalls den Ein⸗ 
fluß dieſer Tochter auf das Herz des Vaters 
und wohl nicht mit Unrecht.“ 

„Mein Gott, dieſe Idee iſt wahrhaft haar⸗ 
ſträubend,“ verſetzte Waldeck tief aufatmend. 
„Wenn Hedwig geiſtig gefund ſein ſollte —“ 

„Sie iſt es ſicherlich, Herr Generalkonſul, 


dabei 


rung des Meiſtertitels verzichten wollen. — 


fahrenden Bgitzſtrahl getötet, mehrere andere 
Soldaten erlitten Verletzungen. — Der in Ber⸗ 


und ſeine Gattin haben ihrer Vaterſtadt Mül⸗ 
ein großes Gelände nebſt 
einer Barſtiftung von 150000 Mark zur Her⸗ 
Jugendſpielplatzes für Gym⸗ 
naſial- und Elementarſchüler überwieſen. Aus 
ſollen die Unter⸗ 
beſtritten 


lins, in denen ſich Warenhäuſer oder ähnliche 
Geſchäfte befinden, ſind nach der „Voſſ. Ztg.“ 


von der ſtädtiſchen Bauinſpektion bauliche Ver⸗ 
änderungen angeordnet worden. Es handelt 


in 
erſter Linie der Oberreichsanwalt Geheimrat 


liner Frauenklinikers, in Betracht. Exzellenz 


Zuſammenhang mit 


jährige Präſident vor etlichen Monaten unter 
tragiſchen Umſtänden betroffen wurde. König 


dent wurde geboren am 10. April 1844 in Kier 
als Sohn des bekannten Orientaliſten Prof. 
Juſtus Olshauſen. Er wurde 1887 Kammer⸗ 
gerichtsrat in Leipzig. Bekannt iſt ſein Kom⸗ 
— —7 zum Strafgeſetzbuch für das Deutſche 
Reich. 

— Prediger Schall in Kladow hatte auf 
dem Verbandstage der deutſchen Pfarrer⸗ 
vereine in Koburg gegen das Regiment des 
Evang. Oberkirchenrats ſchwere Vorwürfe er⸗ 
hoben. Nachträglich erſt ſcheint ihm die Er⸗ 
kenntnis ſeiner Verantwortlichkeit gekommen 
zu ſein, denn er veröffentlicht in der geſtrigen 
Ausgabe der „Kreuzztg.“ folgendes Pater 
peccavi: Meine auf dem Verbandstag der 
deutſchen Pfarrervereine in Koburg geſproche⸗ 
nen Worte bezüglich des preußiſchen Kirchen- 
regiments ſind in der Preſſe leider vielfach bis 
zur Unkenntlichkeit und Sinnloſigkeit entſtellt 
worden. Es iſt dadurch, ſowie durch einzelne 
Aeußerungen, zu denen ich mich in nervös 
kranker Erregtheit tatſächlich habe hinreißen 
laſſen, der Schein erweckt worden, als hätte 
ich die Ehre und das Anſehen des Kirchen⸗ 
regiments, bezw. der derzeitigen Vertreter des⸗ 
ſelben, verletzen oder antaſten wollen. Ich be⸗ 
daure dies aufrichtig und kann nur verſichern, 
daß mir ſolches völlig fern gelegen hat. Ich 
ſtehe deshalb nicht an, mit Bezug auf jene 
Aeußerungen hiermit die gewünſchte öffentliche 
Revokation zu leiſten. Kladow, Havel, 12. 
September 1903. Schall, Prediger. 

— England verſtändigte die Mächte, daß 
es geneigt ſei, den Schiedsſpruch des Haager 
Schiedsgerichts in der Kongofrage anzuneh⸗ 
men; man verſichert jedoch, daß Frankreich den 
Widerſtand des Kongoſtaates ermuntere, weil 
es fürchte, daß der Schiedsſpruch auch die Zu⸗ 
es am franzöſiſchen Kongo betreffen 
önnte. 

— Die ſtändige Tarifkommiſſion der⸗deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen und der Ausſchuß der Ver⸗ 
kehrsintereſſenten beſchloſſen folgende Aende⸗ 
rungen zum Gütertarif: Für Schnellzugsgut, 
das künftig als beſchleunigtes Eilgut bezeich⸗ 
net werden ſoll, ſollen beſondere Lieferungs- 
friſten feſtgeſetzt werden und zwar 14 Tag 
Expeditionsfriſt und für je angefangene 300 
Kilometer ½ Tag Transportfriſt. Weitere 
Anträge auf Aenderung der Tarifierung von 
Zucker, Melaſſe und Holzkiſtchen wurden ver⸗ 


Ausland. 


Der Niederöſterreichiſche Land⸗ 
tag nahm geſtern einſtimmig den Antrag 
Lueger an, die Regierung dringend zu er⸗ 
ſuchen, von der Heeresverwaltung die ſofortige 
Aufhebung der Verordnung, betreffend die 
Zurückbehaltung des dritten Jahrganges, zu 
verlangen, eventuell die ſofortige Einberufung 
des Reichsrates zu veranlaſſen. Im Laufe 
der Debatte erklärte der Statthalter, die An⸗ 
gelegenheit gehöre zum ausſchließlichen Wir⸗ 
kungskreiſe der Reichsvertretung; der 
tag ſei daher hierzu nicht kompetent. Die Re⸗ 
gierung ſei im ganzen Umfange ſich der Ver⸗ 
antwortlichkeit bewußt; die getroffenen Maß⸗ 
nahmen beruhten auf ſchwerwiegenden politi⸗ 
ſchen Erwägungen. — In Oedenburg wurde 
eine von der Unabhängigkeitspartei einbe⸗ 
rufene Volksverſammlung abgehalten, die 
gegen die Zurückbehaltung des dritten Jahr⸗ 
ganges Einſpruch erhob. Nach der Verſamm⸗ 
lung fand ein überwiegend von Studenten ge⸗ 
bildeter Umzug ſtatt, dem ſich aber auch meh⸗ 
rere Soldaten anſchloſſen. Die Teilnehmer 
warfen dem Generalmajor Sprecher und dem 
Oberſten Griviſchitſch die Fenſter ein. Um 
11 Uhr Nachts war die Kundgebung beendigt. 
Die Militärbehörde hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, um die an der Kundgebung beteiligten 
Soldaten zu ermitteln. 

In Tiflis haben ſich die armeniſchen 
Revolten erneuert, am Sonntag Mittag ver⸗ 
ſamelten ſich gegen 2000 Menſchen bei der 
Kathedrale. Nach dem Gottesdienſte wurden 
Proklamationen in armeniſcher Sprache an 
die Menge verteilt, die zugleich die anweſen⸗ 
den Schutzleute tätlich angriff. Polizeiſolda⸗ 
ten, welche alsbald den Schutzleuten zu Hilfe 
kamen, wurden von der Menge mit Stein- 


vorausgeſetzt, daß die fürchterliche Umgebung 
keinen nachteiligen Einfluß auf ihren Verſtand 
ausgeübt, was ich indeſſen nicht befürchte —“ 

„Dann aber müſſen ja Schritte unternom⸗ 
men werden, die Unglückliche zu retten,“ rief 
Waldeck tief erregt. 

„Dazu bin ich auch feſt entſchloſſen,“ ſagte 
Roden ernſt und ruhig. 

Waldeck reichte ihm die Hand. 

„Ich bin ebenfalls dabei, — rechnen Sie auf 
meinen Beiſtand, wir müſſen die Hilfe der Be⸗ 
hörde anrufen, daß die Unglückliche ärztl. 
unterſucht und beobachtet werde.“ 

„Das hieße Zeit verlieren,“ verſetzte Roden 
feſt, „und Veltbergs Rache bis zum Aeußer⸗ 
ſten herausfordern. Ich fürchte überhaupt. 
Herr Generalkonſul, daß wir uns beeilen 
müſſen, um einer Entſcheidung vorzubeugen, 
— ein Mann wie Veltberg iſt zu allem fähig, 
um ſich der Läſtigen, die ſeinem vermeintlichen 
Glück im Wege iſt, zu entledigen, unheilbar 
und tot, das muß ſeine heutige Parole ſein, 
und ich befürchte, daß er ſie lieber im Grabe 
wüßte.“ 

Waldeck blickte ihn entſetzt an. 

„Nein, nein,“ ſagte er leiſe, „Sie gehen zu 
weit, mein Herr! Dazu halte ich den Mann, 
wenn auch einzig um ſeiner Klugheit willen, 
nicht für fähig, oder er müßte ſelber wahn⸗ 
Daß er dergleichen 
Wünſche ſchon 


“ 


etwas anderes. 


„Wo Wünſche und Gedanken den Menſchen 


beherrſchen, iſt die Ausführung derſelben nur 
eine Frage der Zeit oder des günſtigen Zu⸗ 
falls. Ich glaube nicht mehr, Herr Geueral- 
konſul, ſondern bin überzeugt, und werde die⸗ 
ſer Ueberzeugung gemäß handeln.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Aufkäufern verſandt worden 261.000 Kilogr.ſſich betreffs der fo viel umſtrittenen Petro-|(Stettin), Dr. Berndt (Stralſund) — zu Stabs- beſchleunigte Abfertigung auf verkehrsreichen 
gleich 5280 Zentner. Bezahlt iſt für den leumsfrage in erſter Reihe auf eigene Füße zu ärzten befördert; der Aſſiſtenz⸗ Arzt der Reſerve Stationen herbeizuführen, ſollen die Schalter 
Zentner ein Betrag zwiſchen 9 und 10 Mark, ſtellen. Es wurden vom Vorſtande der Ver⸗ Dr. Mebert (Stralſund) zum Oberarzt befördert. mit drehbaren Zahltellern ausgerüſtet oder 
d. h. durchſchnittlich 9,50 Mark, fo daß für dieſe ſammlung die bereits eingeholten Offerten Ein Patent ſeines Dienftgrades verliehen Dr.] geriffelte dicke Glasteller oder Gummiplatten 
Heine Waldfrucht von auswärts und in der über eigene Straßenwagen und Stand. Behrendſen, Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt des mit rauher Oberfläche auf den äußeren Schal⸗ 
Umgegend 50160 Mark bezahlt find. Dazu behälter, die der Verein für eigene Rachnung Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. Pomm.) terbänken befeſtigt oder andere geeignete Vor⸗ 
kommt der Verbrauch in Köslin und aus den anſchaffen ſoll, zur Kenntnis gebracht, und Nr. 54. Verſetzt: Dr. Kern, Generalarzt und kehrungen getroffen werden. Auch jollen auf 
Nachbarſtädten, namentlich der aus Kolberg, nachdem ferner geltend gemacht worden, daß Korpsarzt des 2. Armeekorps, als Subdirektor ſolchen Bahnſteigen, die von dem Empfangs- 
auf Fuhrwerken geholte, der auch bedeutend die Vereinsmitglieder dadurch mit einem zur Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärzt⸗ gebäude und den Warteräumen weit abliegen 
iſt. Man kann daher die geſamte Einnahme Schlage nicht allein unabhängig von irgend liche Bildungsweſen, Dr. Böhncke, Stabsarzt an der und auf denen für die Reiſenden die Gelegen- 
aus den ſtädtiſchen Waldungen für die ärmere welcher Gejellihaft daſtehen würden, ſondern[Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche heit fehlt, ſich zu ſetzen und ihr Handgepäck 
Bevölkerung, welche ſich nur mit dem Pflücken den Mitgliedern auch alle Vorteile bezüglich Bildungsweſen, unter Enthebung von dem Kom⸗ abzulegen, hölzerne Bänke und Geſtelle ange⸗ 
dieſer und anderer Beeren abgibt, ſicherlich auf Preis und Qualität zugute kommen müßten, mando als Hülfsreferent bei der Medizinal⸗Ab⸗ bracht werden. Auch dem Mangel von kleinen 
90000 Mark veranſchlagen. Die Stadt ſelbſt ſo wurde einſtimmig beſchloſſen, dieſen Plan teilung des Krieg miniſteriums und unter Ver- Schutzhallen und Warteräumen auf nicht über⸗ 
hat für Erteilung der Erlaubniszettel zum in kürzeſter Zeit zu verwirklichen. leihung eines auf den 1. November 1896 vor⸗ dachten Bahnſteigen, die zugleich dem Winde 
Pflücken ſolcher Walderzeugniſſe an 1050 Mk. — Bon den Einwohnern der Grenz datierten Patents feines Dienſtgrades, als Ba- ſehr ausgeſetzt find, Toll abgeholfen werden 
vereinnahmt. — Vorgeſtern Nacht iſt in der ſtraße und Langenſtraße wird 2 taillons⸗Arzt zum 2. Bataillon Grenadier⸗Regiments Demgemäß hat der Miniſter der öffentlichen 
Wohnung des Paſtors Berg in Finken lebhafte Klage geführt, daß die elektriſche König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2. Arbeiten die Königlichen Eiſenbahndirektionen 
walde ein Einbruch verübt und Goldſachen Bahn daſelbſt ihren Betrieb zu ſpät er- — Die in Breslau tagende zehnte Jah⸗ veranlaßt, den erwähnten Bedürfniſſen ihre 
ſowie 82 Mark bar Geld geſtohlen. Die Diebe öffne. Es wohnen daſelbſt namentlich vielefresverſammlung des Zentralver⸗ Aufmerkſamkeit zuzuwenden und auf eine all- 
waren durch das offene Fenſter des Schlaf- Vulkanbeamte und Vulkanarbeiter, dieſen iſtbandes von Ortskrankenkaſſen nahm] mähliche Ergänzung der Stationen aus den 
zimmers geſtiegen und paſſierten dann die [es jetzt unmöglich, mit den in der Grenzſtraße |geftern folgende Reſolution an: „Der Orts⸗ durch den Wirtſchaftsetat überwieſenen Mitteln 
Zimmer, in denen Familienglieder ſchliefen. und Langenſtraße verkehrenden Wagen den krankenkaſſentag in Breslau ſieht im Anſchluß an Bedacht zu nehmen. Für die Schutzhallen und 
Er Vulkan vor 7 Uhr zu erreichen. Der erſte die |die Ausführungen des Geheimrats Profeſſor Dr. Bänke auf den Bahnſteigen ſollen die Anlagen 
Geri chts⸗ Z eitun Grenzſtraße und Langeſtraße durchfahrende Neißer den Mitteilungszwang der Kaſſeuärzte an der Berliner Stadt und Ringbahn und der 
erichts⸗ N g. elektriſche Wagen trifft erſt 7 Uhr 10 Minuten die Krankenkaſſen als unbedingt notwendig an, Wannſeebahn als Vorbilder dienen. * 
. Verträge über Grundſtücke, auch wenn beim Vulkan ein, aljo für alle die daſelbſt be- wenn in eine wirkſame Bekämpfung der Ge⸗ In der Woche vom 6. bis 12. September N 
fie nicht definitive, ſondern nur vorläufige Ab-|ichäftigten Arbeiter und Beamte zu ſpät. Es ſchlechte krankheiten ſeitens der Krankenkaſſen ein⸗ ſind hierſelbſt 68 männliche und 54 weibliche, 
machungen enthalten (Vorverträge), Dürfen wäre dringend wünſchenswert, daß der Be. getreten werden ſoll. Er beauftragt daher den in Summa 122 Perſonen polizeilich als ver ⸗ 
zu ihrer Wirkſamkeit der notariellen Beurkun- triebsanfang der elektriſchen Bahn To zeitig] Zentralverband, an maßgebender Stelle dahin vor⸗ ſtorben gemeldet, darunter 71 Kinder unter 
dung. So hat das Reichsgericht am 3. Ja- gelegt würde, daß der Vulkan bez. die übrigen ſtellig zu werden, daß die Aerzte gegenüber den 5 und 30 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
nuar 1903 entſchieden. Der zu Grunde in Bredow und Züllchow belegenen Fabriken Krankenkaſſen von der Wahrung des Berufs⸗ Kindern ſtarben 28 an Durchfall und 
liegende Tatbeſtand war folgender: Die Par⸗ um 6 Uhr 45 Min. oder doch ſpäteſtens um geheimniſſes entbunden werden, dagegen die Straf⸗ Brechdurchfall, 9 an Krämpfen und Krampf⸗ 
teien waren dahin übereingekommen, einen 6 Uhr 50 Minuten erreicht werden könnten. beſtimmung des § 300 des Strafgeſetzbuchs auf krankheiten, 8 an Lebensſchväche, S an ent⸗ 
notariellen Kaufvertrag über das Grundſtück Es haben ſehr viele von den Anwohnern der die Kaſſenorgane im Intereſſe der Verſicherten zündlichen Krankheiten, 3 an katarrhaliſchem 
des Beklagten ſchließen zu wollen. Der Klä⸗ Grenzſtraße und Langeſtraße Monatsabonne- ausgedehnt werde.“ Fieber und Grippe, 3 an Gehirn zzankheiten, 
ger leiſtete hierbei eine Anzahlung von 5000 ments auf der Stadtbahn. Trotzdem müſſen — In der geſtern abgehaltenen außerordent⸗ Z an chroniſchen Krankheiten, 2 an Abzehrung, 
Mark mit der Maßgabe, daß dieſer Betrag aber dieſe Herren des Morgens den Weg nach lichen Generalverſammlung der „Hedwigshürte“, je 1 an Bräune, Diphteritis, Scharlach, Unter- 
verfallen ſein follte, falls er das Haus bis zu dem Vulkan und den andern Fabriken zu Fuß Anthraeit⸗Kohlen⸗ und Kokeswerke James Stevenſon, leibstyphus, Genickſtarre, Entzündung des 
einem beſtimmten Termine nicht abnehme. zurücklegen. Sie fühlen ſich dadurch um ſo Aktien = Geſellſchaft zu Stettin, wurde beſchloſſen, Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen ſowie 
Die Partien gerieten alsbald in Differenzen, mehr benachteiligt, als die von der übrigen das Kapital der Geſellſchaft von 1 500 000 Mark infolge eines Unglücksfalles. Von den Er⸗ 
8 zufolge der notarielle Abſchluß des Stadt kommenden, durch die Poſtſtraße und auf 2 000 000 Mark zu erhöhen zum Zwecke des wachſenen ſtarben 8 an Schwindſucht, 6 
; aufvertrages unterblieb. Auch die Auf: Gießereiſtraße fahrenden elektriſchen Bahnen Erwerbes eines Geſchäftsanteils der Geſellſchaft an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
%%% 0 
; ; . H., abſeiten der a ntan⸗ t i krebs i 5 
angezahlten 5000 Mark. Der Beklagte wurde hier wohnenden Arbeiter und Beamten den b., H., ‚abi tiengeſellſ Ottobe h. N Krankheiten, 6 an Krebskrankheiten, 5 an 
in allen Inſtanzen zur Rückzahlung verurteilt. 


Vulkan und Züllchow frühzeitig genug er- induſtrie. Die Aktien, die vom 1. Tb. J. ſchroniſchen Krankheiten, 5 an Alters ſchwäche, 
Inſtan 5 0 urte ; : ab dividendenberechtigt find, werden zum Betrage |4 iſ 0 ei S . 
, , Dan Öehirnfranfheiten. 1 au Diphter 
Kaufvertrag ſei nicht zuſtande gekommen, da dem erwähnten Uebelſtande betroffen werden. taninduſtrie in Zahlung gegeben. Die reſtlichen tis, 1 an Unterleibstyphus 1 an Rheumatis- 
ein joldjer nach? 313 der gerichtlichen oder no dem Stetm 15 A. 300 000 Mark ſind von einem Konſortimm über⸗ mus, 1 an Entzündung des Unterleibs und 
tariellen Form bedürfe. Wäre aber ein Ver. Stettin, 15. September. Der land ⸗ nommen mit der Verpflichtung, ſolche den alten 1 durch Selbſtmord 
trag überhaupt nicht zuſtande gekommen, ſoſwirtſchaftliche Verein des Kreiſes Aktionären, und zwar auf fünf alte Aktien eine * Für die me 
dürfe der Beklagte die 5000 Mark r als [Randow begann fein diesjähriges Winter- neue zum Kurſe von 185 zum Bezuge anzu⸗ 
a 5 en e e en 8 5, Pets e . Er 5 Here bieter biugs 
ielmehr komme $ 8: G. B. zur Anwen- am 12. d. . er dem Vor] es Herrn 5 wird uns geſchrieben: Neue Intereſſe geltend d d ä 
dung, wonach derjenige, der ohne rechtlichen Gutsbeſitzer Havemann⸗Cavelwiſch abgehal- find — in den Zeitungen Jubiläen gemeldet Blinden Paſſagiers⸗ beiwohnen . ard 
d etwas verlangt hat, zur Herausgabe ten wurde. Nach Aufnahme von 6 Mitglie- worden, welche bewieſen, daß Angeſtellte ſehr oft gut tun ſich beizeiten einen Platz dafür zu 
verpflichtet it. (E. R. G. Bd. 53 S. 236. e über lange Jahre in Treue und Zuverläjligteit an der⸗ſichern. 
—— — 5 7 5 W 3, e Bechtle ſelben 155 3 es Auch auf dem „Vulkan“ * Wiederholt weiſen wir darauf hin, daß 
5 7 erhandelt. wurde beſchloſſen, 0 ubiläen fortgeſ rzei f i . 
Stettiner Nachrichten. diefem Anlaß im Mai nächſten Jahres eine 255 erſt dieſer 8 Sikeanvorfiher Kungsppflus in Br Roilharmenier an 
Stettin, 15. September. In einer vom Tierſchau zu veranſtalten und eine Feſtſchrift Holldorff auf eine 40 fährige Tätigkeit da⸗ Abend beginnt. 1 
in die Angelegenheit verwickelte Offiziere ſollen Verein Stettiner Kaufleute geſternſ herauszugeben. Zur Vorbereitung des Stif- ſelbſt zurüctbliken. Natürlich vehlte es demſelben * Pom Hausflur Roßmarktſtraße 6 ver⸗ 
Ge ſchwand ein Fahrrad (Stoewers Greif). — 


In Bredow wurde Nachts ein an dem Hauſe 
Stahlſtraße 1 befeſtigtes Barbierbecken aus 
Meſſing ſamt Halter und Ketten abgeriſſen 
und geſtohlen. 

* Die bereits vom Waſſer freigewordenen 
Wieſen des oberen Stromreviers ſind infolge 
des heftigen Stauwindes der letzten Tage 
neuerdings überſchwemmt. Nach dem ſehn⸗ 
lichſt erwarteten Ablaufen des Waſſers hatten 


wiürfen und Revolverſchüſſen empfangen, 
worauf dieſe ebenfalls mehrere Schüſſe ab⸗ 
gaben. Die Ruhe wurde ſchließlich durch den 
Tifliſer Polizeimeiſter, der mit berittenen 
Schutzleuten erſchienen war und mit Hilfe hin⸗ 
zugekommener Koſaken wieder hergeſtellt. 
Von den Polizeiſoldaten erlitten einige Ver⸗ 
letzungen, von der Menge wurde eine Perſon 
tötlich verletzt. — Vor vier Tagen überfiel 
zwiſchen Schlagrian und Beluſawar eine ſtarke 
Räuberbande drei Grenzreiter, von denen 
einer getötet und zwei verwundet wurden. An 
demſelben Tage traf eine andere Grenzwache 
in derſelben Gegen mit Viehräubern zuſam⸗ 
men, denen ſie das geraubte Vieh wieder ent⸗ 
riß. Von den Räubern wurden 2 Mann ge⸗ 
tötet und ihnen außerdem 2 Pferde ſowie 
einige Gewehre und Patronen weggenommen. 
Die Grenzwache erlitt keine Verluſte. 

Nach einer Pariſer Meldung gilt es 
als ſicher, daß Königin Helena den König 
Viktor Emanuel von Italien nach Paris be⸗ 
gleitet. Das Königspaar wird während ſei⸗ 
nes viertägigen Aufenthaltes im Palais des 
Miniſteriums des Aeußern wohnen. 

In Serbien haben ſich die Verhältniſſe 
wenig geändert, die angeklagtend Offiziere reich⸗ 
ten einen Proteſt gegen die Anwendung jenes 
Geſetzartikels ein, der von der Aufhetzung der 
Armee zur Revolte ſpricht. Bei ihrer Abreiſe 
von Niſch wurden die Offiziere von vielen 
Kameraden begleitet, die ſich herzlichſt verab⸗ 
ſchiedeten. Man ſpricht davon, daß heute 
fünfzehn Offiziere wegen der Memorandum⸗ 
Angelegenheit verhaftet werden ſollen. Vor⸗ 
geſtern griffen Studenten zwei als Gegner 
der Verſchwörer bekannte Offiziere an, die ihre 
Säbel zogen und einen Studenten verwunde⸗ 
ten. Ein den Verſchwörern naheſtehendes 
Blatt meldet, daß für die geſtrige Nacht der 
Plan beſtand, mit Hilfe öſterreichiſcher Agen⸗ 
ten und eines Teiles der Belgrader Polizei die 
Feſtung zu beſetzen, die verhafteten Offiziere 
zu befreien, ſie an die Spitze der Armee zu 
ſtellen und die Verſchwörer vom 11. Juni zu 
ermorden. Dieſe Sache hätten der frühere 
Hofmarſchall Nikolajewitſch und ein ehemali⸗ 
ger Miniſter eingeleitet, doch ſei der Plan 

Auffangen eines Briefes verraten wor⸗ 
„Beogradske Novine“ behaupten, die 
Berſchwörer hätten nach Ermordung des 
Königspaares ein Gewehr des Königs, einen 
Brillantring und mehr als eine Million 
Frünks geſtohlen. Der Ring befinde ſich im 
Beſitze einiger in Niſch garniſonjerenden Ver⸗ 
ſchwörer. 
Die Kriegsgerichtsverhandlungen gegen 
die in Niſch fiziere beginnen in 
den nächſten Tagen. Man erwartet ihre Ver⸗ 


nung der des ac 
Theaters macht ſich allerſeits ein reges 


Provinzielle Umſchau. 
Der Streik der Tiſchler in Laſſan hat 
fin Ende erreicht, die Geſellen haben die 
Arbeit unter den alten Bedingungen wieder 
aufgenommen. — In Paſewalk ift am 
Sonntag Nachmittag durch ſeinen eigenen 
Leichtſinn ein Grenadier von der 12. Kom- 


bagnie des Leibregiments Nr. 8 verunglückt.] machte der Vorſitzende geltend, daß der Verein im laufenden Jahr vom Verein durchgeführten — Ein Patent ift erteilt an H. Thiemaun] die meiſten Beſttzer gleich mit dem n = 
Der en erklärte dem Sohne ſeines Stettiner Kau au i ni Sa, Anbauverſuche mit Futterrüben und Sommer⸗ in Stot auf, een 2 e für ee nun 2 ze E Ah 

i 1 it eini 2 EN Di i i N \ n € — 72 brauchs muſter Der * h FI 
Wirtes den Mechanismus des Dienſtgewehrs Genoſſenſch Veran K etwa hinfällig Wi 15 ober tragen für Frau Auna an u © A d der Hefſtd itrog neuerdings verloren 


Hierbei lud er das Gewehr mit einer Platz⸗ 
patrone; der junge Mann kam wohl verſehent⸗ 
lich an den Hahn, er drückte ab, während der 


fällig würden, |! ö fin am 14. | N 
neben der Genoſſenſchaft et beſtehen jolfe, | um Vereinsforaf Schillerſtraße 5, ftatt. . eine Schutzdecke für Kinderbetten, aus einem zwi⸗x 
Soldat die Fand“ auf d N * nge im ſchen zwei 8 Pe a = zu befeſtigenden ( ßkxw EEE 28 
0 ie Ha a er Mündung hatte. aus dem gemeinſamen Einkaufe herſtammende ] Bereich des 2. Armeekorps. Pötzſch (Belgard „Stäben ausgeſpannten ea 5 fl . 

Der Schuß ging los und die Platzpatrone riß Reſervefond der Genoſſenſchaft überwieſen] Vizefeldwebel des Kaiſer Alexander Gabe rend. — Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Vermiſchte Nachrichten. 
dem Soldaten ein Fingerglied ab. — In werden, und die aus den Ueber- dier⸗Regiments Nr. 1, zum Leutnant der Reſerve hat neueſtens die Kgl. Eiſenbahndirektionen — Ein Rieſenturm, dem gegenüber der 
Grimmen konnten geſtern in der Fabritf ſchüſſen der geleiſteten Jahresbeiträge er- befördert. Geiſenheyner (Belgard), Vizefeldwebel auf eine Anzahl von Unzulänglichkeiten und Eifelturm unbedeutend erſcheinen ſoll. wird 
des Herrn C. Leiſtner der Brunnenmeiſter K.] zielte Einnahme ſoll dem Verein Stet⸗ des Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. Pomm.) Unbequemlichteiten vieler Eiſenbahnſtationen] die Weltausſtellung von St. Louis zieren. 
Krämer und die Zieglergeſellen F Krämer,] tiner Nauflente verbleiben. — Die Ge- Nr. 54, Nicolai (Stargard), Vizewachtmeiſter des aufmerkſam gemacht und tunlichſt baldige Ab-] Die bekannte Vorliebe der Amerikaner für das 
3. Plötz K. Lahl und K. Haak auf eine 25. noſſen find auch weiter Mitglieder des Vereins] Huſaren⸗ Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt hilfe befohlen. So iſt vielfach die Wahrneh⸗] Rieſenhafte wird, wie ein engliſches Blatt be⸗ 
jährige Tätigkeit zurückblicken, aus dieſem An-] Stett. Kaufleute. — Dieſer Vorſchlag fand (Pomm.) Nr. 5 — zu Leutnants der Reſerve be- mung gemacht worden, daß bei den Fahr ⸗ſrichtet, durch einen großen Turm edi 
laß gab Herr Leiſtner feinen geſamten Arbei- allgemeine Billigung. Die  vorberatenen | fördert. Kroll (Anklam), Vizefeldwebel des Jäger⸗kartenſchaltern keine Einrichtun ⸗ſwerden deſſen Bau ſchon begonnen iſt und 
tern ein Feſt, bei welchen den Jubilaren be- Satzungen wurden hierauf mit einigen un⸗ Bataillons Graf York von Wartenber (Oſtprenß) gen getroffen find, die den Reiſenden beim deſſen Volle man im Frühling erwartet. 
ſondere Ehrungen zuteil wurden. Im Auf- weſentlichen Aenderungen angenommen. In] Nr. 1, zum Leutnant der Nejerve berördert. Im 2 ARTE — i 1 
trage der Ton- Kalk. und Zement-Snöduftrie|den Genoſſenſchaſtsvorſtand wurden gewählt] Beurlaubtenſtande: Lagemann, Rittmeiſter der ren Gepäckſtücken geſtatten. Es jollen hierfür überraſcht. Das Bauwerk don St. Louis 
vereine überreichte der Arbeitgeber jedem die Herren Rich. Albrecht, Otto Winkel] Londwehr⸗Kavallerie 1. Aufgebots (Anklam), mit eiſerne Untergeſtelle mit hölzerner Platte in |übertrifft nicht allein durch jeine Größe we 
und Wilh. Wergien, ferner wurden die] der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr⸗Armee⸗pafſender Entfernung von den Fahrkarten anderen Türme. Die 1050 Fuß hohe Stahl- 
Herren Oskar Eilert, Karl Schönfeld, Uniform, Kluge, Leutnant der Landwehr⸗Infanterie ſchaltern zur Leitung des Zu. und Abtretens | jäule wird von einem Aufſatz gekrönt, der die 
Jul. Willing, Ernſt Lehmann und 2. Aufgebots (Stralſund), Schmitz, Leutnant der der Reiſenden aufgeſtellt werden. Um ferner] Ausſtellung einer drahtloſen Telegraphen⸗ 
Johs. Amort in den Aufſichtsrat gewählt Reſerve des Rhein. Fnßartillerie⸗Kegtments Nr. 8l den Reiſenden das Aufnehmen des zu⸗ſtation enthält. Darüber ſoll die größte 
— In bereits vorgerückter Stunde wurde end- (Stolp) — der Abſchied bewilligt. Im Sanitäts⸗ rückgegebenen Geldes beim Löſen 2 enſtange mit der größten Fahne der 
lich der Verſammlung der Plan unterbreitet, k ips: die Oberärzte der Neferve: Dr. Hagerlvon Fahrkarten zu erleichtern und eine t errichtet werden. Oben befindet ſich auch 
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bilar eine von den genannten Vereinen ge⸗ 
Ehrenmedaille mit Inſchrift. — Die 

Blat mernte it alljährlich beſonders im 
Kreiſe Köslin ſehr umfangreich, in dieſem 
Jahre ſind von Köslin aus größtenteils über 
Stettin nach England von fünf verichiedenen 
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eine Sternwarte zur Beobachtung des Him: 
mels. Innern werden Aufzüge, die durch 
komprimierte Luft getrieben werden, die Ver⸗ 
bindung mit dem oberſten Teile des Turmes 
herſtellen, und außen wird ein großer Wagen 
von der Baſis nach oben gehen, deſſen 114 
Seitenräder über eine Reihe von Spiralbahn⸗ 
gleiſen, die an den äußeren Wänden der Säule 
befeſtigt ſind, gehen. Wie dieſer wunderbare 
eee ee 
unternehmer nicht verraten; Ir 1aC » 
daß er 800 Perſonen gleichzeitig faßt und daß 
die Fahrt ganz ſicher iſt. Das Merkwürdigſte 
aber wird die Wirkung des Kriſtalllichtes ſein, 
nach dem der Bau „Kriſtallpalaſtturm“ ge- 
nannt wird. Innerhalb der Säule werden 
Millionen geſchliffener Kriſtalle an Drähten 
vom Turm hängen und die ganze innere 
Oberfläche der Säule mit einem Netzwerk 
wiederſpiegelnder Flächen überſpinnen, auf 
=. eine Flut verſchiedenartigen elektriſchen 
Lichtes ergießen wird. Dieſe Kriſtalle ſind in 
ſtändiger Bewegung, und die Verſchmelzung 
Myriaden Strahlen weichen Lichtes wer⸗ 
N „alle Regenbogenfarben widerſpiegeln“. 
Die untere Abfahrtſtelle des Palaſtwagens 
wird von einer Lagune umgeben werden; hier 
wird man Ozeanbäder einrichten. Der Grund 
d mit Salzblöcken belegt, und hohe Wellen 
den durch mechaniſche Kraft erzeugt. So 
ann man hier das Vergnügen eines See⸗ 
des genießen, ohne je den Ozean gejeher 
zu haben. Die Geſellſchaft, die das neue Un⸗ 
ternehmen des Kriſtallpalaſtturmes ins Leben 
gerufen hat, verſpricht außerdem die Unter⸗ 
bringung der größten Photographiegalerie der 
Welt in dem Turm, eine Rennbahn für Auto 
mobilfahrer, eine Arena für Spiele und Rad- 
fahrten, eine große Terraſſenpromenade, einen 
großen Boulevard am Fuß der Säule und 
lreiche „Schauſtellungen“. Nach Schluß 
Ausſtellung ſoll der Turm als ſtändige 
„Attraktion“ bleiben. Der Plan iſt jedenfalls 
amerikaniſch; man wird ja ſehen, was in 
Ausführung von den Verſprechungen ge- 

ten wird. 


— Dem „Petit Journal“ wird aus Calais 
bon einer außergewöhnlichen Reiſe im Luft⸗ 
Alt berichtet, an der der belgiſche Luftſchiffer 
Beidens und ein deutſcher Graf teilnahmen. 
ſtie 2 ſeien am Donnerstag in Berlin aufge⸗ 
„gen hätten Holland, Belgien und Nord- 
arg eich paſſiert und 5 ſie 89 an 
vol 1 mmen ſeien, Sables⸗ 
gend eines Sirene e denen feen fe wät, 
Seen g eſtiege 
abc 6 Kilometer von Calafg 5 fe 2 7 55 
geriſſen und die Inſaſſen ſeien leicht 
Een J f eicht verletzt 
— Einen eigenartigen Tempel will ſich 
John Alexander Dowie, das Oberhaupt der 
irche in Zion“, bauen. Von dieſem ſelt⸗ 
ſamen Heiligen iſt ſchon des öfteren die Rede 
geweſen. Vor allem erregte er dadurch die 
allgemeine Aufmerkſamkeit in Amerika, daß 


eines Tages in der Verſammlung ſeiner M 


er 
Gläubigen erſchien, mit einem großen Flügel. 
paar angetan, und ſich als ela 1150 = 
m So närriſch ſein Tun auch erſchien, ſo 
bat ſich doch nicht verkennen, daß er über ein 

= eutendes Organiſationstalent verfügt, und 
Haupt „neuen Zion“, das er ſich als feine 
— adt am Ufer des Michiganſees baut, 
plant er re Wunderdinge erzählt. Dort 
Welt nun auch, das größte Bethaus der 
Ma zu errichten. Der Bau 

art 16.000 
bieten. Die 1 beträgt 330 zu 340 
Fuß; die Architektur wird orientaliſch jein, 
Zwei große Galerien in Hufeiſenform werden 
ſo gebaut werden, daß das dort ſitzende Publi⸗ 
kum deutlich die Geſichter derer ſehen wird, die 
auf der Rednerbühne ſitzen. Die Galerien 
fajlen 8400, das Erdgeſchoß etwa 6000 und die 


Ber 
x 


Offiziersgalerie 1600 Perſonen. Die größte 


derheit der Kirche ſind aber die Vorrich⸗ 
Ergen für die Taufe. 
werde ſchoſſes. dicht unter der Chorgalerie, 
‚ven Ankleidezimmer für die Täuflinge ein- 
erichtet, an einer Seite für Frauen, an der 
en für Männer. Durch beſondere Korri⸗ 
gehen die Täuflinge ungeſehen von den 
Ankleidezimmmern direkt in die flußähnliche 
Anlage des Taufbeckens, bis. die zum eigent- 
lichen Taufbecken führende große Treppe er⸗ 
reicht iſt. 200 Perſonen können gleichzeitig 
getauft werden. Bei den vollkommenen Ein. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten zum Ne 
der Beamten⸗Wohnhäuſer für die 5 — 
Fommerensdorf joll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

* 22. Basar: 1903, 
m 8 11 Uhr 

im Stabtbauburenn im ns Zimmer 60 an; 
A „Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in de enwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen ich 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
ehen oder gegen Einſendung von 1,50 / per 

oſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat. Hochbau- Deputakion. 
Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 
zu tilgenden Kreisobligationen des Kreises Greiss⸗ 
wald ſind folgende Nummern 1 — worden: 

I. und II. Emiſſton. 
Litt. A. Nr. 69, 101, 103, 104, 148, 153, 201, 209, 
“ „242, 281, 300, 318, 879, 381 
E über je 600 Mk. 
Littr. B. Nr. 76 25 mf je 300 Mk. 

I. Emiſſion. 
Sitte e Nr. 22, 55, 78 1115 je 600 ME. 
Ar. 18 und 42 über je 300 Mk. 


Das Luftſchiff ſei vom Winde fort⸗ 1 


wird 6000 000 JL 


Auf jeder Seite des W 


richtungen könen bequem 1000 Perſonen in 
einer Stunde getauft werden. Das Tauf⸗ 
becken wird 20 Fuß breit und 65 Fuß lang 
ſein. Das Waſſer kommt von einem Waſſer⸗ 
fall unter der Rednerbühne, und das Becken 
iſt mit Blumen und Buſchwerk geſchmückt. 
Das Waſſer wird dem Publikum ſichtbar ſein; 
es fließt durch die ganze Taufkapelle und ver⸗ 
ſchwindet unter dem Fußboden des Zuſchauer⸗ 
raumes. 

— Ein ſchrecklicher Fall von Tollwut wird 
in ganz Oberitalien vielfach erörtert. Ein 
junger Mechaniker namens Enrico Perotti 
aus Pernate wurde vor etwa ſechs Wochen 
von einem tollen Hunde gebiſſen. Er wurde 
in das Mailänder Paſteurinſtitut geſchickt und 
nach wenigen Tagen als geheilt entlaſſen. 
Der unglückliche junge Mann wurde jedoch 
krank, und da er einen Anfall von Hundswut 
fürchtete, ſchickte er ſeine Eltern fort. Der 
Vetter, der ihn pflegen ſollte, war ängſtlich 
und rannte bei jedem Anfall fort, ſo daß er 
nur während der Ruhepauſen bei ihm war. 
Während einer etwas längeren Ruhepauſe 
zwiſchen zwei Anfällen ſchickte Perotti nach ſei⸗ 
nen Eltern, aber kaum waren ſie eingetreten, 
ſo fühlte er den unwiderſtehlichen Wunſch, ſie 
zu beißen, ſo daß ſie erſchreckt flohen. Nun 
kamen die Anfälle häufiger, aber von Zeit zu 
Zeit unterhielt er ſich wieder durch das Fenſter 
mit ſeinen Freunden. Zwei Aerzte und meh⸗ 
rere Poliziſten wollten ihn nun abholen, aber 
er ließ ſie nicht zu und drohte, jeden zu beißen, 
der ſein Zimmer beträte. Nach ſtundenlangen 
fruchtloſen Unterhandlungen ſuchte man ge 
waltſam einzudringen. Da ſprang Perotti 
plötzlich vom Fenſter auf den Hof hinab. Die 
dort verſammelte Menge floh, um ſich zu ret⸗ 
ten. Die Beamten ſchloſſen jedoch die Türen 
und iſolierten ihn eine zeitlang auf dem Hofe. 
Schließlich erbrach Perotti aber eine Tür und 
entkam auf die Straße. Dem Unglücklichen 
ſtand Schaum vor dem Munde, das Geſicht 
war blutüberſtrömt, und er lief von Haus zu 
Haus, um ſich den Eintritt zu erzwingen. Die 
Beamten verſuchten inzwiſchen, ihn durch eine 
Kriegsliſt gefangen zu nehmen. Er ſetzte 
jedoch die Flucht fort und ſtieß mit dem Kopf 
gegen die Türen, bis er endlich infolge des 
Blutverluſtes erſchöpft niederſank und über⸗ 
wältigt werden konte. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. Auch drei Kinder, die von 
ſind ge⸗ 


demſelben Hund gebiſſen wurden, 
ſtorben. 


eſetz“ verlangt, wieg 
gie fich, Da Me Diane f 
Aber 


ten und des 
weiſen wurden ſie doch alleſamt zum Tode 


verurteilt. Agoſti 
9 N 
Drago, der älteſte Bruder, en ne 


Agoſtino konnte ſich 


Kirchliches. 


Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
8 Eing. Paſſauerſtr.): 
air 2 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


5 Grabow: 
Mittwoch Abend 8 Uhr VBibelftunde im alten 
aale: Herr Prediger Schultz. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 14. September 1903. 
ae Geburten: 

un Sohn: dem Muſiker Utecht, Handlungsbuch⸗ 
halter Schünke, Stupferfehmiedegefeffen Brandt, er 
Lokomotivheizer Senfft, Arbeiter Krüger, Schuh⸗ 
macher Zieſſow, Schutzmann Ringeltaube, Stuckateur⸗ 
gehülfen Sell, Maler Jonas, Poſtſchaffner Cors⸗ 
wandt, Arbeiter Klöhn, Zimmermann Barz, Arbeiter 
get Kutſcher Kohnert, Arbeiter Thurow, 
Bügler Warſow, Oberfeuerwerker Bock, Bureauvor⸗ 
ſteher Berndt, Bäckermeiſter Rabbow. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Falk, Friſeur 
Leonhardt, Paſtor Licent Dr. Lülmann, Maurer 
Kapell. Schneider Wegner, Bauunternehmer Wenn⸗ 
dorf, Tiſchler Zabbe, Maler Riegel. 

Anfgebote: 
„Buchdrucker Weber mit Frl. Braun; Schuhmacher 
Lietz mit Witwe Bugenhagen, geb. Dietze; Maler- 
Profe Matthias mit Frl. Schröder; ordentlicher 
rofeſſor der Medizin Bleibtreu mit Frl. Zimmer 


Litt. A. Ne. IV. Emiſſion. mann; ; g : 
gitt. B. Nr Jade 26 über je 1500 Mi. Königl. . 15 Fel Feld; 
Lit D. Kr. 1 202 a je 600 Mi. Schubmachergeſelle Neumann mit Frl. Fritz; Korb. 
Ritt, A. Nr. 135 Töss waſſion. Urne Rabitz mit geſch. Frau Pahnke, geb. 
Lit 1000 Mark. 15 rer „ „Ehe ſchließungen: 
Lit S. Nr. 92, 93, 96 über Je oo Per. Schloſſer Meyer mit Frl. Voigt; Arbeiter Stylow 
tt. G. Nr. 29, 72, 135, 142 über ge 200 M mit. Frl. Utecht! Steindrucker Dehmel mit Frl. 
& VI. Emiſſion. ? Burtzlaff; Schneider Kroß mit Frl. Mörke; Architekt 
itt. B. Rr. 2 über 500 Mk. . Jahnke mit Frl Thoms; Kellner Schröder mit Frl. 
Litt. C. Rr. 69, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 78, 74, 78, Hering; Arbeiter Roskowski mit Frl. Scheffler. 


76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 88. 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95 über 
00. Mk 


je 2 2 

welche den Befigern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetra 
bogen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 

upons der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der 
Ealons bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in 
auspfang zu nehmen. Von den im vorigen Jahre 
gegael en Obligationen ſind noch nicht ein⸗ 


en? 
und IJ. Emiſſion Litt. A. Nr. 18 über 600 M 
617 I. Emiffion Litt. B. Nr. 4 über 300 Nl 
= eifs wald den 21. Juni 1908. 
Der Landrat. v. Behr. 


vom 2. Januar 1904 ab D 


Todesfälle: 
Sohn des Töpfergeſellen Schmidt; Tochter des 
rbmachers Reiſig; Sohn des Arbeiters Meer 
beiter Elert; Sohn des Schloſſers Kuchenbecker; 
Dienſtmädchen Schönrock; Arbeiterfrau Andres; 
Sohn des Kaufmanns Henkel; Sohn des Badedieners 
Külbach. n 
— 86 ᷑ — . — 
he aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Arbeiter Wi i . . 
9 Rentier Ca Wut 1 
Schiffer Johann Puſt, 72 J. [Mo 
meiſter Guſtav Siewert, 73 J. 
Schiffszimmermann Adolf Dobbrick, 32 J. 
Malermeiſter Franz Albrecht, 55 J. [Stolp 


tj. Glaſer⸗ 
l erewald 
beste 
. Förſter 


ex, 77 J. [Cammin]. 
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gar nicht vorſtellen, daß er wirklich getötet 
werden ſolle. Sein Beichtvater Zauchi, der 
die Unſchuld des Unglücklichen erkannt hatte, 
half ihm in ſeinem Ringen gegen die Henkers⸗ 
knechte. Er hoffte, daß die angerufene Gnade 
des Königs noch jeden Augenblick eintreffen 
könnte. Aber Agoſtino Drago mußte ſchließ⸗ 
lich doch ſein Haupt auf dem Blutgerüſt laſſen. 
Die Hinrichtung der anderen vier Verurteilten 
unterblieb, ſie wurden zu lebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigt. Zwei von ihnen ſind 
im Zuchthauſe geſtorben. Im Laufe der Jahre 
gelang es, die wirklichen Mörder ausfindig zu 
machen. Sie gehörten zur Räuberbande 
Leone und geſtanden auch ihr Verbrechen ein, 
da es inzwiſchen verjährt war! So wurden 
die beiden Ueberlebenden Brüder Drago aus 
dem Zuchthauſe entlaſſen und kehrten in die 
Heimat zurück, wo ſie von der Bevölkerung im 
Triumph empfangen wurden.“ 

— Ueber eine ſonderbare moderne Räuber⸗ 
höhle meldet dem „B. L.⸗A.“ ein Telegramm 
aus Paris: Aufſehen erregt im Pariſer Juſtiz⸗ 
palaſte das Verſchwinden des Advokaten A., 
der den Sohn eines Senators bewogen hatte, 
falſches Zeugnis zugunſten eines Zuhälters 
zu geben. Letzterer, namens Luciani, gehört 
einer Geſellſchaft an, deren weibliche Mitglieder 
wohlhabende Freunde beſtehlen. Die halb- 
dunkeln Zimmer, in denen dieſe Frauenzim⸗ 
mer operieren, ſind derart eingerichtet, daß die 
Seſſel mit den Effekten der Opfer durch eine 
Verſenkung lautlos hinabbefördert und nach 
Entleerung des Portefeuilles uſw. ebenſo hin⸗ 
aufgeſchickt werden. Merkt der Geprellte auch 
den Abgang ſeines Eigentums, ſo muß er doch 
zugeſtehen, daß die betreffende Dame ſich dem 
Seſſel nicht genähert hatte. Ueber drei Millio- 
nen verteilte ſeit 1902 die Geſellſchaft, die drei 
Wohnungen in der Rue Montmartre und 
nahe dem Bahnhofe Saint⸗Lazare beſitzt. 
Jener Senatorsſohn, ein Ingenieur, geſtand 
dem Unterſuchungsrichter gegenüber, es ſei 
richtig, daß er dem Luciani ein Zeugnis ge⸗ 
geben, wonach dieſer in regelmäßigem Ge⸗ 

altsbezuge ſtehe. Dadurch konnte Luciani die 

Anzeige wegen mangelnden Erwerbs entfräf- 
ten. Der Ingenieur kompromittierte durch 
feine Angaben den Advokaten, der im Inter- 
eſſe ſeines Klienten Luciani dieſen Trick 
arrangierte. 2 

— Die „Siam Free Preſſe“ gibt nach- 
ſtehende Einzelheiten Sah die ſchreckliche 
Feuersbrunſt, die in der Nacht vom 9 auf den 
10. 10 05 die im Bereiche der königlichen 
Paläſte, in der Nähe des Königspalaſtes und 
der Schatzkammer, gelegene Pagode Wat Pra 
Keo in Bangkok vernichtete: „Es war Feſtnacht 
und der König ſelbſt befand ſich mit der Köm⸗ 
gin und zahlreichen Würdenträgern des Hofes 
in der Pagode. Ein Bonze ließ eine Petro- 
leumlampe fallen, die ſofort das Feuer nach 
allen Richtungen hin verbreitete. Der König 
ſelbſt leitete die Rettungsarbeiten, aber alle 
Bemühungen waren vergebens. Man ſagt 
zwar, daß der berühmte Pra Keo, der Buddha 
von Smaragden, gerettet worden ſei, aber das 
Volk ſchenkt dieſem Gerüchte keinen 
Glauben. Die Pagode enthielt unſchätz⸗ 
bare Koſtbarkeiten. Dort befanden ſich die 
Bangas Mas, das heißt die Blumen von Gold 
und von Silber, die die Lehnsleute von Siam 
dem Könige als Zeichen des Vaſallentums 
zum Geſchenk machen: dort die Siegeszeichen 
aller ruhmreichen Feldzüge vergangener Zei⸗ 
ten, dort die Kleider und die Orden der frühe⸗ 


ren Monarchen; dort ehrwürdige Manuſtripte, 


zender und ruhmreicher als je in die Pagode zerſtört; es findet kein Verkehr ſtatt. Der a 
von Khuners zurückkehren würde.“ I Draufluß iſt in Kärnthen 4146 Meter über npr- | 
Leipzig, 13. September. Unſere Kri-|mal. Er führt Brücken, Hütten, Wagen, d⸗ 


früchte u. ſ. w. mit. Der Bahnverkehr nach 


entfaltet eine eifrige Tätigkeit, j : 
Franzensfeſte iſt geſtört. 


minalpolizei 
der geſtern 


um den Menſchen zu ermitteln, 


Nachmittag in der fünften Stunde die Gattin Salzburg, 15. September. Durch 
des Herrn Mader, Lehrers an der katholiſchen[ Wolkenbruch wurden viele Täler über⸗ 


Bürgerſchule, durch acht Stiche in Geſicht, 
Bruſt und Arm lebensgefährlich verletzte. Die 
Tat erfolgte in Abweſenheit des Ehemannes 
in der parterre befindlichen Wohnung Maders. 
Der Täter, dem auf wiederholtes Klingeln 
der Vorſaal nicht geöffnet worden war und 
der deshalb geglaubt haben mochte, es ſei nie⸗ 
mand in der Wohnung, ſtieg durch das 
Küchenfenſter ein. Als er in der Wohnung 
überaſcht wurde, führte er die Verletzungen 
mit einem großen Küchenmeſſer aus. Trotz 
des bedeutenden Blutverluſtes, den die un⸗ 
glückliche Frau, die ſich heftig gegen ihren An⸗ 
greifer wehrte, erlitten, hofft man, ſie am Leben 
zu erhalten. Der Täter ſoll 22—25 Jahre 
alt ſein. 

Wien, 14. September. Aus den Alpen 
kommen zahlreiche Hochwaſſermeldungen. Zell 
im Ziller ſteht unter Waſſer; der Waſſerſtand 
iſt ſeit 1838 nicht jo hoch geweſen. Der Bahn- 
körper iſt an vielen Stellen durchriſſen, oft bis 
50 Meter. Der Bahnverkehr iſt eingeſtellt und 
der Wagenverkehr unmöglich. Zwiſchen Lend- 
gaſtein und Tarenbach erfolgte ein 60 Meter 
langer Dammbruch. Für die Wiederher⸗ 
ſtellung ſind acht Tage nötig. Auch bei Sankt 
Veit und Biſchofshofen entſtanden Verkehrs⸗ 
ſtörungen; die Wiener Schnellzüge werden 
über Roſenheim—Kuffſtein geleitet. Auf der 
Puſtertalbahn fand ein großer Dammbruch bei 
Nikolsdorf ſtatt, ſowie Erdrutſchungen bet 
Lienz; der Bahnverkehr iſt eingeſtellt, die tele⸗ 
graphiſche Verbindung vielfach unterbrochen. 
Im Mölltal wurden durch das infolge eines 
viertägigen Regens und der Schneeſchmelze 
entſtandene Hochwaſſer die Brücken und 
Straßen bei Döllach, Winklern und Heiligen⸗ 
blut zerſtört. Döllach wird durch den Zirkniß⸗ 
bach ſchwer bedroht, viele Häuſer ſind be⸗ 
ſchädigt; es regnet bei Südweſtwind fort. Auch 
bei Greifenburg in Oberkärnten zerſtörte der 
Groppnitzwildbach die neuen Schutzbauten, 
Greifenburg ſelbſt iſt bedroht; es wird uner⸗ 
müdlich gearbeitet. Der Regen dauert bei 
Donner und Blitz fort. Bei Fügen im Ziller⸗ 
tal iſt faſt die ganze Talſohle überſchwemmt 
und der Bahnverkehr unterbrochen. Die Strecke 
zwiſchen Oblarn und Gröbming auf der Linie 
Selztal— Biſchofshofn iſt geſtört, ebenſo iſt 
Pontafel, Tarvis, das Gailtal, Kanaltal und 
Drautal überſchwemmt; Feiſtritz, Rötſch 
Rattendorf ſind in Gef 

i Der Herzog 


efahr. 
Turin, 10. September. 

der Abruzzen hat dem Bergführer Felice Ollier 

in Aaſto, ſeiner Heimatſtadt, ein ſtattliches 

Denkmal errichtet. Ollier begleitete den Her⸗ 


ſteiner Tal ſtehen unter Waſſer. Die Klamm⸗ 
ſteinbrücke über die Gaſteiner Aſche iſt weg⸗ 
geriſſen. Große Strecken der Gieſela-Bahn 
und ſämtliche Telegraphenleitungen ſind zer⸗ 
ſtört. Die Not iſt grenzenlos, der Schaden iſt 
groß. Die Neubauten der Tauernbahn im 
Gaſteiner Tale ſind teilweiſe vernichtet. Die h 
Gaſteiner Aſſe hat ſich teilweiſe ein neues Bett J 
geſchaffen und alle Kulturen im Tale vernich⸗ 

tet. Militär iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen. 

Mailand, 15. September. In ganz 
Ober⸗Italien hat das Unwetter großen Scha⸗ 
den angerichtet. Der Telegraphen⸗ und Tele⸗ 
phonverkehr iſt teilweiſe geſtört. 

London, 15. September. Chamberlain 
wurde geſtern bei ſeiner Ankunft in Dewning 5 
Street, als er ſich zum Miniſterrat begab, 7 
Gegenſtand feindlicher Kundgebungen. Der N 
Miniſterrat, an dem ſämtliche Miniſter teil- 
nahmen, dauerte 3 Stunden. 

Von gut informierter Seite wird mit⸗ 
geteilt, daß die engliſche Regierung die Entſen⸗ | 
dung der Mittelmeerflotte nach Salonichi 0 
geſtern befohlen hat. Die Regierung ſcheint . 
dieſen Entſchluß namentlich infolge Drängens 
der engliſchen Handelskammer in Konitanti- 
nopel gefaßt zu haben. 

Infolge der Geheimhaltung der Beſchlüſſe 
der geſtrigen Miniſterberatungen kurſieren f 
die verſchiedenſten Gerüchte. Allgemein wird f 
angenommen, es ſei Balfour gelungen, die ihm 
drohende Gefahr für den Augenblick abzu⸗ 
wenden. Seine Taktik, Zeit zu gewinnen, 
habe anſcheinend Erfolg gehabt: er ſoll es 
fertig gebracht haben, daß die Zollreform⸗Vor⸗ 
ſchläge Chamberlains einem Ausſchuſſe über⸗ 
wieſen werden. Auch ſoll ſich der Miniſterrat 
mit dem Berichte der Enquete⸗Kommiſſion über 
den Südafrikakrieg beſchäftigt haben. 

Die Morgenblätter bringen lange Berichte 

über die Manöver, welche geſtern begonnen 
haben. Die Mobiliſierung und ations⸗ 
Operationen waren am Sonnabend beendet, 
indeſſen nur ſehr langſam vor ſich gegangen, 
da für die Transporte keine eigenen Pferde 
zur Verfügung ſtanden und Pferde der 
Straßenbahn und der Droſchken geliehen wer⸗ 
den mußten, welche für Militärzwecke wenig 
r az 11 8 rt 

Belgrad, 15. September. Fortgeſetzt 
finden Einfälle von Albaneſen auf ſerbiſches 
Gebiet ſtatt. Der Bürgermeiſter des Ortes J 
Milanowo wurde von Albaneſen ins Gebirge | 
Tarte An der Grenze wird regelrecht ge⸗ 
ämpft. 


zog auf ſeiner Nordpolfahrt und gehörte zu Sabo nicht, 15. September. Auf der 

der vom Leutnant Querini geführten Gruppe, Aang ein de e e e . ner. 
die nördlich von Franz⸗Joſefsland im Eismeer 5 Sch — f : chen geführt, ohne 
verſchwunden iſt. Das Denkmal ſtellt einen eee „ 
ie un gebildeten Schnee- 
haufen dar, aus dem ſich ein Kreuz erhebt. örſen⸗ 1 b 
Im Vordergrunde ſieht man die Trümmer Setreid eee, eee 8055 

eines Eisſchlittens, über denen ein ſterbender ſchaktsk tür r Landwirte 
Polarhund liegt. Die Inſchrift des Denkmals ammer für Pommern. 


Am 15. September 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: j 

„Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
127,00 bis 129,00, Weizen, neuer 154,00 bis 
156,00, alter —,—, Gerſte —,.— bis —.—, b 
Hafer bis Rübſen —,—, 


lautet: „Dem Alpenführer Felice Ollier, ber- 
ſchwunden in den Eismaſſen des arktiſchen 
Ozeans in der Schlittenexpedition zum Nord- 
pol im März 1900 — Lnigi von Savoia.“ 


3 9 > oe a un r 
Sövenbicher ang eee eie vieneſte Nachrichten. bin —— | 


wurden nt. ne von unſchätz⸗ 
barem Werte lieg unter den Trümmern. 


Nicht nur der König und der Hof, ſondern die 
ganze ſiameſiſche Einwohnerſchaft von Bangkok 
iſt in tiefiter Betrübnis. Man erwartet ein 
großes Nationalunglück und den Zuſammen⸗ 


bruch des ganzen Königreichs. Man weiſt dar⸗ liche 


auf hin, daß kurze Zeit vor der Okkupation 
von Birma die große Pagode des Königs Thé⸗ 
baw c 1 tört worden iſt, und in 
Siam ſei es jetzt ebenſo. Das Volk ſchreibt 
den Brand dem Umſtande zu, daß in Wat Pra 
Keo ſich ein goldener Buddha aus Kambodſcha 
befand, der von den ſiameſiſchen Truppen an⸗ 
läßlich der letzten Invaſion geraubt wurde. 
Die Orakel von Kambodſcha ſollen ſchon vor 
langer Zeit vorhergeſagt haben, daß der ge⸗ 
ſtohlene Buddha die Vernichtung des König⸗ 
reichs Siam verkünden, den Tempel, der ihm 
Zuflucht gewährte, vernichten und dann glän- 


Johann Müller, 71 J. ere Juſtizrat Carl 
Meſſerſchmidt, 53 J. [Rügenwalde]. Stellmacher⸗ 
meiſter Hermann Stiewe, 66 J. [Zirchow). Schloſſer⸗ 
meiſter Chriſtoph Frahm, 87 J. (Damgarten! 
Penſionär Wilhelm Vieth, 51 J. [Straljund]. Witwe 
Kind, 74 J. [Paſewalkl. Witwe Eliſabeth Wiſcher 
geb. Kerſten, 52 J. [Stargard]. Frau Marie Meier 
5 J. [Pyritzl. Witwe Emma Hilgen- 
orff geb. Dörſchlag, 74 J. [Neuſtettin]. 


Militär - Vorbereitungs- Anstalt. 
Fähnrichexamen bezw. Prima. 
Einzige Anſtalt, die nur Offizieraſpiranten auf⸗ 

nimmt. Streng wiſſenſch. Vorbereitung nach der 

neuen Prüfungsordnung. Getrennte Koteilungen 
für Gymn. und Realgymn. Ausgezeichnete Erfolge. 

1902 beſtanden 51 Aſpiranten, 1903 bis 1. Sept. 

bereits 45. 

Berlin W., Bülowſtr. 103. Dr. Paul Ulich. 


Klavier- u. Gesangunterricht 


erteilt 


r Anna Behm, 
Prutzſtr. 9, I, bei Frau Kabisch. 


Im Verlage von R. Grass mann iſt 
erſchienen: 


Die jeswitische gefahr. 


Vortrag 
vor der evangeliſchen Volksge meinde in 
Stettin 


von Dr. Konrad Seipio, 


Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 
Preis 20 Pfennig. 


Zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes 
2 34, Breiteſtr. 41—42, Linden⸗ 
ſtraßſe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſowie in 
den hieſigen Buchhandlungen. 


| 


Bellevue-Theater. 
Mittwoch: Eröffnung der Winterſaiſon! 
e: 


Novität! Zum erſten Mal 
x Mit neuer Ausstattung | 


Der blinde Paſſagier. 


Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg. 
Donnerstag: Der blinde Paſſagier. 


Dresden 15. September. Geriſch 
verteidigte den Vorſtandsbeſchluß in ruhiger, 
ſachlicher Weiſe. Leidenſchaftlich polemiſierten 
dagegen Kautsky, Frau Zetkin, Adolf Hoff⸗ 
mann und Stadthagen gegen Braun und die 
Mitarbeiter an bürgerlichen Blättern. Sämt⸗ 


Ergänzungsnollerungen vom 14. September. 

Platz Berlin. (Nach Gruktetung)” feen 
129,00 bis —,.— Weizen 160,00 b 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 


6 
132,00 bis | 


Platz D Roggen 124,00 bis —, N 
Weizen 100.00 , 16100, Seide 123 05 58 ö 
128,00, Hafer 118,00 bis 125,00, 


iche genannten Redner traten für den Bor- 
ſtandsbeſchluß ein, nur der Abg. are =“ 
ſen erklärte ſich unbefriedigt und griff Meh- 


ring heftig an. . Weltmarftpreife, 
Wien, 15. September. Wie das „Ertra- Es wurden am 14. September gezahlt Iote 
blatt“ meldet, ſollen in der Roſſauer Kaſerne] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, und 


die Dreijährigen des 16. Infanterie-Regiments 
derartig gegen ihre Zurückbehaltung demon⸗ 
ſtriert haben, daß die Wache eingreifen und 
die Ruhe wieder herſtellen mußte. Eine ſtrenge 
Unterſuchung iſt eingeleitet. a 

Graz, 15. September. Die Enns ift 
aus ihren Ufern getreten. Das Tal bei Gröb- 
ming ſteht unter Waſſer. Der Bahndamm iſt 

2 Br >) 


Philharmonie. 


Speſen in 
Newport, Roggen 143,75, Weizen 176,25. f 
oggen 5, Welzen 9 

Riga. Roggen 148,00, Weizen Rad 


Magdeburg, 14. September. Noh zucker. 
Abendbörſe. I. Brodit Ter uinprelſe Tranſits 
fob Hamburg. Per September 16,90 G., 17,10 
B., per Oktober 18,05 G., 18,15 
November⸗Dezember 18,00 G., 
Jauuar⸗März 18,30 G., 18,40 B., per April 
18,45 G., 18,55 B., per Mai 18.65 &, 18,70 B. 
Stimmung ruhig. 


Neu Ab 16. September: Nur Bremen, 14. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗ Bert ht. 
für 7 kurze Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
Stettin. Paul Barton's Zeit! 45,00. Doppel » Eimer 45,75. Schwimmend 


April ⸗Lleferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſeſt. 


et ER N 


Gesangs-, Possen- u, 
Burlesken-Ensemble. 


. Humoriſtiſche 
Familien- Vorſtellungen 


mit vollſtändig neuem, mit 
Quartett- und Einzelgeſang, hoch- 
komiſchen Szenen und theatraliſchen 
Aufführungen 


Vorausſichtliches Welter 
für Mittwoch, den 16. September 190%. 

Bei anhaltend kühler Temperatur veränderlich, 

vielfach Regengüſſe. 


Gildemeister's Institut. 


Hannover. Leopoldstr. 3 
Erziehungs- und Borbereitungsanftalt. 
Anerkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt 
individuelle Behandlung. Erfahrene und ge⸗ 


beſetztem Programm. g . d 5 
S 1 5 Ig! diegene Lehrkräfte. enſion und gewiſſen⸗ 
Wien e let ko: beet genen eg e Die Seren 


die Klaſſen von Sexta bis Oberprima mit 
gymn. 1 realgymmn. Lehrplan und führt ihre 
Schüler bis zur Maturitätsprüfung. Be⸗ 
ſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähurichs⸗Examen. In 
dem Schuljahre 1902/03 beſtanden 98 Zög⸗ 
linge der Anſtalt ihre Prüfungen. £ 
oſpekt und nähere Mitteilung d. d. Direktor 
des Inſtituts Blumberg. 
— . BP Ct suteniniie 
Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
** u. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Maltenwalberftr. 123, 11. 


ian in os 


— — * y — — ren | — 
nd Harmeoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ansführung 
ı billigen aber ſeſten Preiſen unter lang 
ſühriger Garantie 


Heinrich Jonchim. 


fügel-, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 
2 Ehreisehienge 18. Telephon 3105. 


Eden Theater. 
20 Wilhelmſtraße 20. = 

a rogramm. 

ö . 
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Vorverkauf (30 Pfg.) bei G. Wiedebusch“ 
Falkenwalderſtr. 1, Königſtr. 7 und Pölitzerſtr. 12. 
Lindau & Winterfeldt, Paradeplatz 8, Carl 
Brede Söhne, Pölitzerſtraße 93, und Adolf 
Pankow, Gr. Laſtadie 19. 


Heute Mittwoch nach der Vorſtellung: 


Tanz. IE 


Das Eröffnungs-Programm 
hat einen beifpiellofen Erfolg! 
Ganz Stettin 


ſpricht über 


Aga!!! 
8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
onnerstag: Nichtrauchabend. 


N 


ae ir a 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


= gros. u . 2õõõͤõĩßÄ En detail. 8 2 85 
| Hervorrägende Auswahl aparter praktischer | 


| 0 Herbst- one: in wollenen und 


Gus av 25 \ seidenen Kleider- u. Blusenstoffen 


Berliner Thor 2. Ferns recher zu äusserst billigen Preisen. 
? cher 1823 Proben und alle Aufträge von 15 Mark an franko. 


Rote Rabattmarken à 10 Pf. 
I OT e uoyanınyyuguy een 


N Sa ene 


= % 
Creditanstalt + = 98 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. — 2 
Stettin, Schulzenſtr. 30 —31. = = IS 
8 . 52 auf Weiteres proviſiousfrel: 2. Ss Roblmarkt. = 
mit 3 24 bei täglicher Kündigung, 2 en = = 
i 3", 4 „ imonatlicher Kündigung, 55 = Speci al- Geschäft = 8 
a 8. . 80 Zmonatlicher Kündigung, 2 = = = 
bei längerer Kiindigungsfrift laut beſonderer ER, 
T — 
. Gasglühlicht-Kronen er 
u billigiten Bedingungen. f 8 = | — 5 
ge || Electrische Kronen = 
elubruchſicherer Stahlkammer von 4 7,50 fürs — > I= 
Jahr an. — B 1 ö — 
— = Petroleum-Kronen = 
3 — 
8 5 — 
71 „ (le | Peiroleum- Lampen. = 
Tal li. = 
I. Hi) 25. 5 Grosse Auswahl von 
Unentgeltlich ( 5 9 
verabfolgen wir beim Einkauf von 3 © E 2 E 71 it 58 E 2 2 € n E N. 
Kleiderstoffen Bi; 
2 x 2 2 8 
allerneueste Schnittmuster BET ER mac 8 N Ba © BIER 8 ä BEER be ie 3 RER? RR a? EE . b — 

1 Strassen- und Gesell- — R - _ 2 
schafskleiden Blusen, Costinrücke, - 1 5 5 Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
Kinderkleider, Knaben-Anzüge ete, Ziehung am 15. Ottober 1903 ————— - 

ist in der Lage sich : ; Gen nen Puddings, Torten, Mehlspeisen e Suppen u. Saucen. 
d ag im Nathauſ Stettin pp 
Jede dame ee, latzauſe zu Stettin. Bit. Ge et 
F Zweit e r Mei 1 WAI 2 EUA Era I len bessern Defkarte 
. Ä Bonsai. Depot: Max ehe Wwe,, re 
Kleiderstoffe, " — f 
grosse Auswahl neuester Stoffe, für 


Silber-Lotte rie 


Costüme,Strassen- u. Gesellschaftskleider, 
Blasen, Costümröcke, Kinderkleider ete, 


a a = Trichinenichaubücher, 


Anerkannt und unübertroffen ist die Wirkung 7 
auf die Haut der wissenschaftlich und technisch 
vollkommensten Schönheits-, Toilette“, 


Gelegenheitskauf! ( zu Guniten des Zeutralverbaudes der Stettiner BereinssArmenyflege, 
618 en Fa Volle ee Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich find. Wichtig für - Fleiſcher, Fleifhhändfer ı u. Trichinenbeſchauer! 
Blusenstoffe, Wert bis 2,50 in 2 380 Gewinne im Gesamtwerie von 4000 — 
hunderten von Mustern mtr. 1,25. { Loſe a 1 Mark And zu Häben bet Schlachtbu icher, k 
% R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
25 Kaiſer Wilbelmſtr. 3. Fleifchwarenbücher 


und mildesten Kinderseife 


Myrrholin-Seife 


Beweis: Glänzende Begutachtung von eirka > 
1000 Professoren und Aerzten. 


2 2 \ 
MyrrholinGlycerin ® 
ist das hervorragendste und wirkungsvollste J. 
Präparat für Haut und Teint. Bequeme Anwen- 

- dung, fettet nicht, herrlicher Wohlgeruch, der 
Liebling aller Damen. 


= mn 
Myrrholin-Bilder 
Pracht-Sammel-Album Europa, dazu 400 ver- 
schiedene hochinteressante und belehrende An- 
sichten 


nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ 


Wir erlauben uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass präfidenten vom 20. April 1903 angefertigt, 


sämtliche Neuheiten 


für 


Herbst und Winter 


n reichster Auswahl eingetroffen sind. 


empfiehlt 


RR. Grassmanmn, Stettin, 
Kirchplatz 3.4, Breiteſtr. 12. 


— 


EFT K fei, 
18 Meter lang, mit neuen Segeln, wegen Aufgab: 
des Segelſports ſofort billig zu verkaufen. Die 
. welche mit 1 Mann bedient werden kann, 
at ſich auf allen größeren Seetouren gut bewährt. 


Pianinos — F lügel 
in sehr grosser Auswahl zu den ee Preisen aueh 
gegen Teilzahlung empfiehlt das Pianoforte-Geschäft von 


Franz Breeckow, Grosse Domstrasse 22. 


Hochachtungsvoll 


Auf mein besonders grosses Lager der sehönsten Mietslastrumente 
(keine majorennen. abgespielten Kasten), sämtlich mit drei Pedalen versehen, erlaube mir 
besonders aufmerksam zu machen. 


Franz eee Gr. 3 22. 
3 a ö 


ge 2 S 
* 5 ce Fi — 1 


Beda i Tüchtige n 
n arbeitende e Stoßer w * 


Max K lauss, Uhrmacher, ee tenen e. zarten fu me Bei 
Stettin, obere B 62, gung bei 
ettin, obere e A. Borsig . 


Ger gegründet 1879, | Für Pfenni 7 Berlin-Tegel. 4 
e 


Offerten unter Dr. K. 44 an die Expedition 
aus dem ſoeben eingetroffenen Kahn offerieren 
es . 
Königsstrasse 4—5. 
vorm. F. Bumke, ee 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, u BE 2 unwald & Hoack 
Pa. Zartenthiner Torf Ä 
äußerſt billig 

Bey [Beyer Roestkaffee — — — 


vom Baron von Puttkamer Tuchhandlung gegr. 1865 
Wwe. & Willy Bumke 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preiteflr. 4, part. u. 1. Etage. 


empfiehlt 
geruſpr. 1162. 
e : zur Sinsegnung ne Be ee „ilhelmſtraße 20, 1 
. Be Fe fein außergewöhnlich reichhaltiges Lager Bao] 105 „zu werden, das ist doch guwiss vor. Vorderhaus 1. Eingang, . . links, ii 
von 8.4 au. Extra ſtark N ih ll. de Dam l. H Ihren u ea RE a eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinett, 
8 Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen Aung 
8 8 ll b 10 el ll bTell- 8 helfenihnen bei jedem Cat arrh. se ie Küche, Entree und Waſſerkloſett zum 
Seren» 15a, Gotbene |" vorzüglichſter Qualität unter ee a po Schächte) Bar nur DO Pionnig DD l. Dftober für 24 % zu vermieten. 
Damen⸗Remontofruhren . . x Drogerien un 
in reizenden Neuheiten von 3 In e ae — Miner es haben. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


20 . aufwärts, 
Eſfſeetſtiicke, beſonders für 
* geeignet, 30 bis 


chen U Ih ＋. K 2 € 1 en m 2 5 ge beenden Bor since ge RE 2 FREE Lindenſtr raße 25, 
NN E tie 1 b an d 1 un 98 Eingang Wilhelmſtraße, ir ein Laden 


. 


Qualität. und Deforations. Stücke nut Grosses modernes Lager in 1 event. mit 1 Stube, zum 1. Oktober er 
Krill d . bis in d. 6 f FTreufeld | ; 
8 e ten ae is in den Einsegnungs-, Hochzeits- u. Pathengeschenken, steiftäslägeriteate 7 8. zu vermieten. Klchplatz 3, 1 2 
e Geufer 5 2 ie Damen- u. Herren-Uhren @ur beste Werke) — Trauringen — 0572 LEE . 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte empfiehlt bei bekannt streng reeller Bedienung Eine 811 einfache Eine Parterre 10 3 


ih am La 


* 4 1 4 3 in von 3—4 Zimmern, Zentrum der Altſtadt, mit 
e J. Richard Barth, e., SCUDSI, B. Blumen Binderi 


der 1. Oktober b lien⸗Anſchluß geſucht. 
Bee He r 0 Kunſttiſchlerei zu den denkbar . Auf Wunsch Rabatt marken. — Annahme von Gutscheinen. gleich oder 5 Arne Been Rilke, geſuch Adreſſen in der Expedition dieſes Blattes, 
gſten reiſen. j 


Kunft- u. Handelsgärtnerei, Schivelbein, Pommern Kirchplatz 3, unter K. F. 24 niederzulegen. 


